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ZUR GENUBSICHEREN ERZEUGUNG UND VERRRBEITUNG
VON LEBENSMITTELN IN DEN REGIONEN.
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DIE AACHENER PLATTFORM

Ein neuer Konsens
ist möglich

In den Letzten Jahren ist die fachtiche wie die

poLitische Diskussion über zwingende ökologische Grundfragen deut

Lich aus den Kinderschuhen einer fundamentatistischen Betrachtungs

weise herausgewachsen. War es in den 70er Jahren noch dringend not

wendig. die Zietbestimmung der ökotogischen Diskussion durch eine

provokante Abgrenzung gegenüber dem ökotogiefernen RegeLwerk der

nationaLen wie internationalen Ökonomie zu fassen, kristaLLisiert sich

mittLerweiLe ein tragfähiger Boden für ein differenziertes Szenario

zukunftsfähigen HandeLns heraus. Es wächst die Bereitschaft zum

Konsens zwischen ökoLogischer und ökonomischer Vernunft.

Neue Ent5cheiäunq5krfterien
bei jungen Unternehmern.

Der Begriff der NachhaLtigkeit beschäftigt seit

den Veröffentlichungen des Club of Rome und der Brundlandt Kommis

sion auch im FeLd der Ökonomie eine ganze Generation zukünftiger

Verantwortungsträger. die mittLerweiLe in den Unternehmen entschei

dungsbetugt sind. Viele von ihnen haben erkannt, daß der Prozeß der

Wertschöpfung nur dann einen geseLLschaftLichen und individuetLen

Gesamtnutzen bietet, wenn die Lebensgrundlagen aller respektiert

bLeiben.
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Verbraucher erweitern
ihren Nutzenbegriff

• Immer mehr Menschen bewerten den Zustand
des ökoLogischen Gleichgewichts aLs einen ganz persönLichen
Nutzen, seLbst wenn sie es nur projizierend erhoffen. Im Bereich der
LebensmitteLerzeugung und -verarbeitung ist diese Grundhaltung eine
der Triebfedern für die zunehmende Betroffenheit über Lebensmit
teLskandate. die öffentLich diskutiert werden. Das Überangebot der
Märkte fördert diese Bereitschaft. denn die reichhaltige Versorgung mit
Lebensmittetn erscheint seLbstverständlich und wird nicht mehr mit
ihrem Gegensatz des Hungerns oder der Bedürftigkeit in Verbindung
gebracht. Dieser Prozeß beschleunigt die Herausbildung von positiv
bewerteten Kategorien zur BeurteiLung von Zusatznutzen. die in
LebensmitteLn enthaLten sind. Es wächst die Bereitschaft. sich diese
Zusatznutzen als ganz persöntichen Gewinn anzueignen. Sie äußert
sich durch das Interesse der Verbraucher. hinter ein Produkt zu
bLicken und die kommunizierte Prozeßquatität zu erfassen, die ein
Lebensmittel auszeichnet.

Das erweiterte und nachhaltige NutzenproFil von
Lebensmitteln ist ein neuer WettbewerbsFaktor

• Für Erzeuger und Verarbeitet von LebensmitteLn
öffnet sich eine Chance. wie sie zu Zeiten von ungesättigter

Nachfrage nach LebensmitteLn niemaLs denkbar war: Im
Wettbewerb ist nicht mehr nur die nackte Preisteistung

interessant, die den optimierten Kernnutzen eines

Produktes aLs Produzenten- oder Handelsteistung

widerspiegelt. Es erscheint auch nicht mehr als

gtaubwürdig und verkaufsfördernd, den Konsum eines
LebensmitteLs mit einem vordergründigen sozialen Nutzen zu
verknüpfen. Nun öffnet sich die MögLichkeit. eine Nutzenbün
detung der Nachhattigkeit mit einem Produkt zu transportieren.
die wiederum nur herstettbar ist, indem der ökotogisch gefähr
tiche Prozeß der Übertragung von Produktkosten zu Attgemeinko
sten schrittweise gestoppt wird. Es öffnet sich aLso die Chance zur
Entwicklung und Marktöffnung von kultivierten Produkten.

Das kultivierte Produkt
Ein kuttiviertes Produkt zeichnet sich durch eine

optimierte Bündelung von produktspezifischen Prozeßqualitäten aus.
die eine Erweiterung von individueLLen und geseLLschafttichen Nutzen
eines Produkts belegen. Im LebensmitteLbereich werden sie auf den
Wertschöpfungsstufen der Erzeugung. der Verarbeitung. dem Handel
und dem verbrauchenden Genuß entwickelt und/oder gewonnen. Das
kuttivierte Produkt beinhattet die strategische Leitidee. eine neue.
genußfreundtiche und die Nachhaltigkeit fördernden Wettbewerbs-
ebene ats kommunikativen Bezugsrahmen zu stärken. Die Leitidee des
kultivierten Produkts prägt den unternehmensspezifischen kontinu
ierlichen Verbesserungsprozeß zur Erweiterung der Wettbewerbs
fähigkeit von Lebensmitteln.

Die Kategorien zur Ausrichtung der Produktentwicktung werden
nach dem Grundsatz gewonnen: Im Wettbewerb gewinnt der
größere nachhaLtige Nutzen und die bessere Kommunikation.
Im Leitprojekt »Aachener Ptattform« sind sie in den gLeich
rangigen Kategorien Geschmack. Umwettverträgtichkeit.
SoziaLverträgtichkeit. Nachhattigkeit.Transparenz/Regiona
tität und Innovationsstärke eines Lebensmittets gefaßt.

II
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In den »Aachener RichtLinien zur Erzeugung und

Verarbeitung von LebensmitteLn in der Region«

werden diese Kategorien beispieLhaft operatio

nalisiert. prozeflhaft gefaflt und kontrotLierbar

bestimmt.

Das Ziel der
»Aachener PlattForm

• Mit dem Projekt »Die Aachener Ptattform«

wiLl die Aachener Stiftung Kathy Beys einen inno

vativen Imputs an der SchnittsteLLe zwischen Öko

Logie und Ökonomie setzen. Aus jedem Bereich

der transparenzfähigen und regionaLen Lebens

mitteLerzeugung und -verarbeitung wolLen wir

Produkten eine PLattform bieten, die beispieLhaft

dokumentieren. dafl die geselLschaftLiche und

individuette Nutzenerweiterung in einem Lebens

mittel mögLich. umsetzbar und vermarktungs

fähig ist.

Das fordert aLLerdings eine Erweiterung des bis

her bekannten Begriffs der NachhaLtigkeit. Der

Begriff des kuLtivierten Produkts. der den jeweils

größtmögLichen ökoLogischen sowie gesamtge

selLschaftLich ökonomischen Nutzen aLs Bestand

teil seiner ProzeßquaLität birgt. möge sich auf

diesem Weg seine Bedeutung bahnen.

Aachener Stiftung Kathy Beys 4.
p
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GEMEINSAMPRKLjRUNG DER
KOOPERATI* PARTNER AUS DEN

Wir sind der Meinung. daß weder eine ökono

mieferne Öko-Fotktore noch das öko[ogiefeindLi

che PreisLeistungs-Dumping unseren Kunden wie

auch den Menschen und der UmweLt unserer

Region einen nachhattigen Nutzen bieten. Nur

durch ein ständiges Bemühen um die Erweite

rung der Genußsicherheit unserer Lebensmittet.

was wir gemeinsam mit unseren Mitarbeitern ats

Arbeitsautgabe [eben, können wir die fachLichen

Arbeitsschritte und SchnittsteLlen herausfi[tern,

die im jeweiLigen Leistungsverbund zu einer

Verbesserung der NachhaLtigkeit führen.

Sicher. Lebensmittel waren schon immer eine

VerbundLeistung von Landwirten. Rohstoffhänd

[ern und Verarbeitern. Dieses atte Regetwerk

führte jedoch unter dem zunehmenden Druck von

BiLlig-Lebensmitteln zu einer VerwiLderung der

Sitten. Anonyme Produkte und LebensmitteL-

R E G

Die Aachener PLattform zur genuflsicheren Erzeu

gung und Verarbeitung von LebensmitteLn in den

Regionen bildet für uns mitteLständische Unterneh

men eine gemeinsame Ausrichtung für die kon

tinuierLiche und der NachhaLtigkeit verpflichtete

Erweiterung des Kundennutzens unserer Produkte.
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skandaLe sind die FoLge. die immer mehr Menschen den Genuß ver

derben. Dieses alte RegeLwerk woLlen wir verändern. An dessen StetLe

setzen wir für jedes unserer Produkte einen transparenten Leistungs

verbund. der die Grundsätze der Nachhaltigkeit auf jeder Stufe der

Erzeugung und Verarbeitung nachprüfbar beLegt und das Genuflemp

finden der kritischen Genießer sicher macht.

Unsere Verantwortung gegenüber unseren Verbundpartnem. unseren

Mitarbeitern und deren FamiLien verpfLichtet uns gLeichzeitig, jeden

Schritt der Erweiterung der NachhaLtigkeit im EinkLang mit den ökono

mischen Notwendigkeiten zu planen und durchzuführen. Wir Legen

dabei aLLerdings unsere Ziete und unsere Nutzenbitanz in unserer

Kommunikation offen und machen sie damit nachprüfbar.

»Die Aachener Plattform« walten wir als ein gemeinsames Kommuni

kationsmedium nutzen, über das wir als mitteLständische Unternehmen

in der Region unsere fachLichen Ziele und Leistungen zur Erweiterung

der Nachhattigkeit unserer Produkte belegen können. Hier weisen wir

auch den Nutzen nach. den unsereLeistung für unsere Region erbringt.

Damit Genußsicherheit und NachhaLtigkeit in Einklang gebracht werden

können und wir mit Fug und Recht behaupten können: Unsere

Lebensmittet sind kuLtivierte Produkte.

Diese Erklärung wird von allen

Kooperationspartnern der

»Aachener PLattform« unterzeichnet.

Das Dokument finden Sie im Internet.

1,

1
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WeLchen Nutzen bietet
die Aachener Ptattform
den Kooperationspartnern?

1. Die Aachener PLattform steLLt der regionaLen LebensmitteLmarke ihre
Internet-Kommunikation bereit.

2. Die Aachener Plattform unterstützt die regionaLe Lebensmittetmarke
durch fachkompetente Beratung bei der Zielfindung »Förderung der
NachhaLtigkeit«.

3. Die Aachener Plattform bietet der regionalen Lebensmittetmarke die
Unterstützung bei der EntwickLung eines Marketingkonzepts zur regio
nalen Profitierung als kultiviertes Produkt.

4. Die Aachener Plattform fördert den direkten Dialog zwischen regio
naten Lebensmittetmarken und dem HandeL.

5. Die Aachener Plattform fördert den know-how-Transfer zwischen
regionalen Lebensmittelmarken auf der Grundlage des gegenseitigen
Nutzens der Partner.

6. Die Aachener Plattform bietet der regionaLen Lebensmittetmarke
durch die internationale und wissenschaftliche Zusammensetzung seines
Beirats eine direkte Anbindung an die gtobal neuesten Erkenntnisse zur
Förderung der Nachhaltigkeit.

7. Die Aachener Plattform veröffentlicht regelmäßig die Nutzenbitanz der
Regionen und sorgt für eine fundierte Presseresonanz.

Aachen. im September 1997
Aachener Stiftung Kathy Beys

Projektbetreuung und weitere Informationen über ed ELmar Damke Untemehmensberatung GmbH.
MoLtkepLatz 36. 65128 Essen. Tel 0201-896040. Fax: 0201-8960614. e-maiL: info@aachener-plattform.de.

Beys J

wurde 1988 von derAachener Unternehmerin Frau

Kathy Beys-Batdin unter dem Namen Stiftung

»Mensch und Natur« gegründet. Frau Beys-Batdin

ist im Juni 1995 pLötzLich im Alter von 45 Jahren

verstorben. Sie hat die Stiftung zum Erben ihres

Vermögens eingesetzt und dadurch der Stiftung

die Basis geschaffen. im Verlauf der kommenden

Jahre eine der großen deutschen ökologischen

Stiftungen zu werden.

Die Stiftung wurde Ende 1995 nach dem Namen

der Stifterin umbenannt. Die Aachener Stiftung

Kathy Beys witL ökotogische Denkanstöße liefern.

ökologische Engpässe identifizieren. thematisie

ren und über einen Diskussionsprozeß Lösungen

präsentieren. Die Stiftung konzentriert sich hier

bei vor aLlem auf Projekte an der Schnittstetle von

Ökonomie und Ökologie.
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Die Kriterien zur Aufnahme
von regionaten Lebensmiftetmarken
in die Aachener Plattform

1. Der Träger der regionaten LebensmitteLmarke dokumentiert per
Internet und durch seine Produktkommunikation die der Nachhaltigkeit
dienenden ZieLe und erbrachten Leistungen seines Produkts aLs Ver
bundteistung über aLLe Wertschöpfungsstuten hinweg.

2. Der Träger der regionaLen LebensmitteLmarke aktualisiert jeweits
innerhaLb von 12 Monaten die der Nachhattigkeit dienenden ZieLe und die
zwischenzeitlich erbrachten Leistungen seines Produkts.

3. Der Träger der regionalen LebensmitteLmarke unterschreibt die Er
kLärung der Kooperationspartner in den Regionen.

4. Der Träger der regionaLen LebensmitteLmarke versichert die in der
Aachener PLattform gefaflten regionalen Produkte, die für ihn nicht
als Wettbewerb auftreten, nach Kräften beim Aufbau von freien Ver
triebskooperationen nach dem Grundsatz des gegenseitigen Nutzens zu
unterstützen.

5. Der Träger der regionaLen LebensmitteLmarke beantragt die Aufnahme
in die Aachener PLattform bei 2ed. Hier wird geprüft und begründet. ob die
Ziete und erbrachten Leistungen der regionalen LebensmitteLmarke zur
Förderung der Nachhattigkeit beitragen.

6. Der Träger der regionaten LebensmitteLmarke wird dem Beirat der
Aachener Plattform vorgesteLLt. Der Beirat entscheidet über die Aufnahme
der Lebensmittelmarke in die Aachener Plattform.

7. Behauptet der Träger der regionaLen Lebensmittelmarke Produktaus
sagen. die dem Wettbewerbsrecht oder dem Lebensmittelbedarfsgegen
ständegesetz widersprechen, erklärt er sich damit einverstanden. daf)
seine Mitwirkung an der Aachener PLattform fristlos beendet ist.


